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Zwischen schmerzhaften Einschnitten und neuen Prioritäten 
STADT Neujahrsempfang der Stadt im Neckar Forum - Oberbürgermeister Matthias Klopfer stimmt auf herausfordernde Zeiten ein

Zugegeben, es ist angesichts der 
weltpolitischen Krisen und wirt-
schaftlichen Herausforderun-
gen nicht ganz einfach, mit guter 
Laune ins neue Jahr zu starten. 
Mehr als holprig hat 2026 auch für 
Oberbürgermeister Matthias Klop-
fer begonnen, der die Bühne des 
Neujahrsempfangs nach einem 
Sturz beim Skifahren humpelnd 
betrat: „Deshalb mein Vorsatz 
fürs neue Jahr, gleich auf der Piste 
umgesetzt: Aufstehen und weiter-
machen“, sagte der Rathauschef, 
der sich aktives Tun nicht nur im 
Privaten, sondern auch in und für 
Esslingen wünscht: „Ins Handeln 
kommen. Die notwendigen Dinge 
machen. Bereit sein zu manch 
schmerzhaften Einschnitten. Än-
derungen nicht als Zumutungen 
verstehen, sondern als notwen-
dige Anpassungen“, sagte Mat-
thias Klopfer.

Finanzielle Hiobsbotschaft
Schmerzhafte Einschnitte und An-
passungen werden auch in Ess-
lingen nötig sein, darauf stimmte 
Matthias Klopfer die Gäste im voll 
besetzten Neckar Forum ein. Die 
finanzielle Lage der Stadt ist - wie 
in vielen Kommunen - angespannt 
und seit einer Hiobsbotschaft aus 
der letzten Woche noch einmal 
schlechter als gedacht: „Unsere 
Unternehmen müssen aufgrund 
der aktuellen wirtschaftlichen Si-
tuation ihre Vorauszahlungen für 

2026 um 24 Millionen Euro redu-
zieren.“ Deswegen könne die Stadt 
- Stand Freitag - nur noch mit Ge-
werbesteuereinnahmen in Höhe 
von 58 Millionen Euro rechnen. 
„Für mich war diese neue Hiobs-
botschaft eine Herausforderung 
beim Formulieren meiner Rede. 
Als Oberbürgermeister ist man 
gut beraten, die Probleme klar zu 
benennen, aber auch Antworten 

zu formulieren. Die habe ich, das 
will ich ehrlich zugestehen, noch 
nicht“, sagte Matthias Klopfer. Nun 
gehe es darum, nicht in Panik zu 
verfallen, sondern in Ruhe darü-
ber nachzudenken, welche Maß-
nahmen man dem Gemeinderat 
vorschlage. Strukturelle Anpas-
sungen seien unausweichlich: 
„Wir werden bis 2029 jede neunte 
Stelle einsparen“, sagte Klopfer. 

Aber: es werde niemandem be-
triebsbedingt gekündigt. Dieses 
Versprechen gelte weiterhin. Dar-
über hinaus müssten in Esslingen 
Prioritäten neu gesetzt werden, 
ohne Denkverbote. „Unser An-
spruch als Stadtverwaltung ist: 
Mit den vorhandenen Finanzmit-
teln weiterhin alles dafür tun, dass 
unsere Stadt jeden Tag gut funkti-
oniert, 24 Stunden. 365 Tage.“ Da-
mit Esslingen eine der attraktivs-
ten Städte bleibe, werde zudem 
weiterhin in Zukunftsprojekte in-
vestiert.

Lange To-Do-Liste
Und da steht in diesem und 
nächstem Jahr einiges auf der 
To-Do-Liste: Die grundlegende 
Neugestaltung des Marktplatzes 
hat begonnen. Die Hochschule 
zieht an den neuen Standort in 
der Weststadt. Die Stadtwerke 
investieren jedes Jahr zehn Mil-
lionen Euro in den Ausbau der 
Fernwärme. Sobald die rechtli-
che Situation geklärt ist, entste-
hen im Tobias-Mayer-Quartier 
hunderte neue Wohnungen. Der 
Neckaruferpark wird im Frühjahr 
eingeweiht, der Oberleitungsaus-
bau geht auf die Zielgerade, die 
Zollberg-Realschule wird fertig-
gestellt, ein Teilstück der Pliens-
aubrücke neu gebaut, die Schelz-
torhalle generalsaniert, 200 neue 
Stadtbäume gepflanzt und vieles 
mehr.

Und am 8. März wird bei einem 
Bürgerentscheid über den zukünf-
tigen Standort der Stadtbibliothek 
abgestimmt. „Diese Entscheidung 
ist wichtig. Aber nicht so wich-
tig, dass sie unsere Stadt spalten 
sollte. Wir haben so viele Projekte 
voranzutreiben und zu entschei-
den, die mindestens ebenso wich-
tig sind“, betonte Matthias Klopfer. 

Blick auf das Stadtjubiläum
Unter anderem werden in den 
kommenden Monaten die Vorbe-
reitungen für das Stadtjubiläum in 
den Endspurt gehen. Kann man 
denn angesichts der Herausforde-
rungen und finanziellen Unsicher-
heiten 2027 wirklich 1.250 Jahre 
Esslingen feiern? „Ja, man kann“, 
beantwortete Matthias Klopfer 
diese Frage in seiner Rede und er-
gänzte: „Ja, wir werden auch dort 
sparen, bei zentral geplanten Ver-
anstaltungen, aber nicht bei dem 
bürgerschaftlichen Engagement.“
Und was wünscht sich der Rat-
hauschef für das anspruchsvolle 
neue Jahr? „Dass Esslingen eine 
weltoffene, tolerante Stadt bleibt, 
für Jung und Alt, in der sich Bür-
gerinnen und Bürger aus 150 Na-
tionen wohlfühlen können. Eine 
Stadt mit klarer Haltung. Für De-
mokratie. Gegen Spaltung.“ Und 
eine positive Haltung: „Wir soll-
ten gemeinsam ins Gelingen ver-
liebt sein, das wünsche ich Ihnen, 
das wünsche ich uns für 2026.“ isa

Die Stadt muss ins Handeln kommen, wünscht sich OB Klopfer. � Foto: Sabine Watzko

Es ist ... ein Turmi!
Maskottchenwettbewerb zum Stadtjubiläum 2027: Aus 72 Vorschlägen wurden vier Entwürfe zum „Dicken Turm“ ausgewählt 

Mit dem Dicken Turm verbindet 
Ulrike Krauss eine ganz besondere 
Erinnerung: „Wir haben unsere 
Hochzeitsbilder davor gemacht“, 
erzählte sie beim Neujahrsemp-
fang. Aber nicht nur deswegen sei 
ihr sofort klar gewesen, dass sie 
das Bauwerk als Vorschlag beim 
Maskottchenwettbewerb einrei-
chen will: „Der Dicke Turm ist für 
mich das Wahrzeichen von Esslin-
gen. Er ist jeden Tag präsent und 
sogar vom Flugzeug aus zu sehen.“  
Genau aus diesem Grund hat sich 
das Organisationskomitee dafür 
entschieden, dass der Dicke Turm 
das Stadtjubiläum 2027 als Mas-
kottchen begleiten soll. Aus den 
insgesamt 72 Vorschlägen, die im 
vergangenen Herbst beim Mas-
kottchenwettbewerb eingereicht 
worden waren, hat die Jury nach 

intensiven Beratungen vier Vor-
schläge ausgewählt: „Diese vier  
Entwürfe greifen die Besonder-
heiten des Dicken Turms wie 
zum Beispiel die Turmhaube auf 
und stellen den Turm außerdem 
sehr sympathisch dar“, erläuterte 
Oberbürgermeister Matthias Klop-
fer die Entscheidung.
Neben Ulrike Krauss wurden Su-
sanne Freudenberg, Naomi Klohn 
und Sebastian Rapp mit einem 
Preis bedacht - sie erhielten je-
weils eine CityCard in Höhe von 
100 Euro. „Wir werden nun aus 
diesen vier Entwürfen unser end-
gültiges Maskottchen kreieren und  
spätestens zum Neujahrsempfang 
2027 hier auf der Bühne vorstel-
len“, erzählte Matthias Klopfer, 
der sich sehr über Turmi als Ju-
biläumsbegleitung freut: „Das ist 

ein perfektes Maskottchen.“ Und 
Preisträgerin Naomi Klohn hat 
sich bereits Gedanken gemacht, 
in welcher Form es „Turmi“ dann 
im Jubiläumsjahr geben könnte: 
„Ich fände es toll, wenn der Turm 
als Figur durch die Stadt laufen 
würde. Und es sollte den Dicken 
Turm auf jeden Fall als Plüschtier 
für kleinere Kinder geben; außer-
dem auf Caps oder als Schlüssel-
anhänger“, sagte die Jugendliche, 
die den Turm gezeichnet hat.
Neben dem „Dicken Turm“ waren 
auch noch andere Vorschläge für 
Maskottchen eingereicht worden: 
Unter anderem unterschiedliche 
Zwiebel-Entwürfe, aber auch  Rit-
ter, Adler oder Glückswürmchen. 
Manche Vorschläge waren digital 
erstellt, andere gezeichnet und so-
gar gestrickt worden.                  isa

Sebastian Rapp, Naomi Klohn, Ulrike Krauss und Susanne Freudenberg wurden beim 
Neujahrsempfang für ihre Maskottchenvorschläge ausgezeichnet.�Foto: Sabine Watzko
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Auch der direkte Kontakt in die Kita ist 
möglich, um sich konkreter zu informie-
ren. �Foto: gpointstudio - stock.adobe.com

Wie funktionieren E-Book und Co.?
Stadtbücherei: Neue Veranstaltungsreihe „eMedien erklärt“ startet am 28. Januar

Mit der neuen Veranstaltungsreihe 
„eMedien erklärt“ bietet die Stadt-
bücherei Esslingen ab Januar ein 
niedrigschwelliges Informations- 
und Beratungsangebot rund um 
ihre digitalen Medien an. „Wir wol-
len Interessierten den Einstieg in 
die Welt der eMedien erleichtern 
und zugleich erfahrenen Nutzen-
den die Möglichkeit geben, ihr 
Wissen zu vertiefen“, erklärt Bü-
chereileiter Kevin Butler. In je-
weils themenspezifischen Einhei-
ten stellen die Mitarbeitenden der 
Bibliothek digitale Angebote vor 
und erklären diese anhand prak-
tischer Beispiele. Die Veranstal-
tungen richten sich sowohl an 
Menschen, die bisher noch keine 
digitalen Medien genutzt haben, 
als auch an Nutzende, die kon-
krete Fragen mitbringen. Ein indi-
vidueller technischer Support im 
Sinne einer Einzelfallhilfe ist im 
Rahmen der Reihe jedoch nicht 

vorgesehen. Zum Auftakt werden 
drei Termine angeboten, alle im 
Kutschersaal der Stadtbücherei 
Esslingen (Webergasse 4–6), je-
weils mittwochs um 17:30 Uhr: Am 
Mittwoch, 28. Januar, zeigt Ben-
jamin Hain unter dem Titel „Oh-
renschmaus online – Hörbücher 
per Smartphone oder Tablet mit 
den Angeboten der Stadtbiblio-
thek“, wie sich über 9.000 Hörbü-
cher für Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche kostenlos streamen 
oder herunterladen lassen. Das 
Angebot steht in deutscher und 
englischer Sprache bereit – nutz-
bar mit gültigem Büchereiausweis 
auf Smartphone, Tablet oder PC. 
Eigene Geräte dürfen gerne mitge-
bracht werden. Am Mittwoch, 25. 
Februar, geht es um „1.000 Bü-
cher in der Hosentasche: E-Books 
aus der Bibliothek für E-Reader, 
Smartphone oder Tablet“: Katrin 
Hellerich präsentiert die Vorteile 

des elektronischen Lesens und 
stellt verschiedene Lesegeräte so-
wie Auswahlkriterien für das pas-
sende Modell vor. Zudem werden 
die vielseitigen E-Book-Angebote 
der Stadtbücherei für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche gezeigt – 
inklusive Anleitung zur Nutzung. 
„Grenzenlos informiert – deutsche 
und internationale Zeitungen und 
Zeitschriften online“ heißt es am 
Mittwoch, 25. März, wenn Melina 
Arndt in die Nutzung von Onleihe 
und PressReader einführt. Die 
Teilnehmenden erfahren, wie sie 
auf deutsche und internationale 
Tageszeitungen, Magazine und 
Fachzeitschriften zugreifen kön-
nen – flexibel, digital und in über 
60 Sprachen. 
Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen auf stadt-
buecherei.esslingen.de.           gfr

Aktuelles
Bekanntmachungen�
Aktuelle Bekannt
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den sich online un-
ter esslingen.de

•	 1. Öffentliche Bekanntma-
chung zur Änderung der 
Weinbergrolle 

•	 2. Bekanntmachung des 
Bürgerentscheids Stadtbü-
cherei 

Bitte kein Salz streuen
Die Stadt weist darauf hin, dass 
beim Streuen die Verwendung von 
Salz und anderen umweltschädli-
chen Stoffen verboten ist. Denn 
Salz schädigt die Bäume, Autos, 
Mauern und die Gehwege selbst. 
Erlaubt ist es nur auf Staffeln, wenn 
dort Glatteisgefahr droht oder Eis-
regen einsetzt. Auf öffentlichen 
Plätzen und Straßen übernimmt 
die Stadt die Räumung, auf Geh-
wegen sind die Anliegerinnen und 
Anlieger in der Pflicht. Mehr Infos 
auf esslingen.de/herbstlaub.

EST auf der CMT
Von 17. bis 25. Januar präsen-
tiert die Esslinger Stadtmarketing 
& Tourismus GmbH (EST) die Stadt 
Esslingen auf der Reisemesse CMT 
in Stuttgart. In Halle 6 am Stand 
6E61 stehen die Highlights aus 
den Bereichen Freizeit, Erlebnis 
und Tourismus im Mittelpunkt. 
Täglich von 10 bis 18 Uhr lädt die 
weltweit größte Publikumsmesse 
für Tourismus mit mehr als 1.000 
Ausstellern dazu ein, neue Reise-
inspirationen zu entdecken – und 
vielleicht auch die eigene Heimat.

Museumsführungen
Die Esslinger Stadtgeschichte ist 
bei zwei öffentlichen Rundgän-
gen der Städtischen Museen am 
Sonntag, 18. Januar, erlebbar. Um 
13:30 Uhr findet im Stadtmuseum 
im Gelben Haus am Hafenmarkt 7 
ein Rundgang durch die Daueraus-
stellung statt. Um 15 Uhr folgt im 
Ausgrabungsmuseum St. Dionys 
am Marktplatz ein Rundgang zu 
den mittelalterlichen Anfängen. 
Keine Anmeldung, begrenzte 
Plätze. Eintritt: vier Euro, ermä-
ßigt zwei Euro, bis 18 Jahre frei.  

Aktuelle Sitzungen
Im Januar finden keine Sitzun-
gen statt.

Alle Sitzungen und Vorlagen fin-
den sich unter ris.esslingen.de.

Anmeldung zur  
Ferienbetreuung 

Im Auftrag der Stadt Esslingen 
und in Zusammenarbeit mit sei-
nen Mitgliedsorganisationen, 
den örtlichen Vereinen und den 
Grundschulbetreuungen bietet 
der Stadtjugendring Esslingen ein 
vielfältiges Ferienprogramm an.
Das Ferienprogramm ist in sei-
nem Umfang einmalig. Es richtet 
sich an alle Kinder ab der ersten 
Klasse, die in Esslingen wohnen 
oder in Esslingen zur Schule ge-
hen. Die Anmeldung für alle Ange-
bote in den Faschingsferien ist seit 
Donnerstag, 8. Januar, möglich. 

Anmeldung bis 26. Januar
Für die Programme in allen an-
deren Ferien gilt: Besonders be-
gehrte Ferienprogramme werden 
verlost. Die Teilnahme an der Ver-
losung ist vom 8. bis 26. Januar 
möglich. Geschwisterkinder oder 
Freunde können dabei zu Gruppen 
zusammengefasst und damit ge-
meinsam verlost werden. Der Tag 
der Verlosung ist Dienstag, 27. Ja-
nuar. Nach der Verlosung werden 
alle Familien per E-Mail informiert. 
Ab 29. Januar um 12 Uhr werden 
alle weiteren Ferienprogramme 
zur Anmeldung freigeschaltet. 
Die Anmeldung ist ab den oben 
genannten Terminen über  ferien-
esslingen.de möglich.              red

Der Weg zum Kitaplatz
LEBEN Online-Anmeldung läuft bis 15. Februar -  Vergabekriterien und Ansprechpersonen im Überblick

Die Anmeldung für einen Platz in 
einer Kindertageseinrichtung, un-
ter städtischer oder anderer Trä-
gerschaft, erfolgt online über die 
Homepage der Stadtverwaltung. 
Ein Kita-Finder und eine interak-
tive Karte helfen dabei, die pas-
sende Einrichtung auszuwählen. 
Bei Bedarf können sich Interes-
sierte auch direkt mit den Kinder-
tageseinrichtungen in Verbindung 
setzen, um sich über Betreuungs-
schwerpunkte oder Konzepte zu 
informieren.

Wie funktioniert die Anmel-
dung?
Es können nur Kinder angemel-
det werden, die bereits geboren 
sind und deren Wohnsitz in Ess-
lingen liegt. In einem Formular ge-
ben die Eltern den Betreuungsum-
fang, das Aufnahmedatum und die 
gewünschte(n) Einrichtung(en) an. 
Wer Hilfe bei der Online-Anmel-
dung oder beim Ausfüllen benö-
tigt, kann sich an den Eltern-Ser-
vice Kindertageseinrichtungen 
unter E-Mail: anmeldung-kita@
esslingen.de oder telefonisch an 
die für den Stadtteil zuständige 
Ansprechperson wenden. Die Mit-
arbeitenden stehen auch für alle 

anderen Fragen zur Kita-Anmel-
dung gerne zur Verfügung.

Was gilt bei Umzug oder wenn 
man das Betreuungsmodell 
wechseln möchte?
Auch wer neu nach Esslingen ge-
zogen ist, gibt die oben genann-
ten Daten in der Online-Anmel-
dung ein. Bei Umzügen innerhalb 
Esslingens genügt eine E-Mail an 
die Eltern-Service-Stelle mit dem 
vollständigen Namen und dem Ge-
burtsdatum des Kindes, das Um-
zugsdatum und die neue Adresse 
in Esslingen. Bei einer Änderung 
der Betreuungsform hängt es da-
von ab, ob die bestehende Ein-
richtung diese anbietet. Ist dies 
der Fall, können sich Eltern direkt 
an die Kitaleitung wenden. 
Bietet die Einrichtung eine Ganz-
tagesbetreuung nicht an, kann ein 
Wechselwunsch in die Ganztags-
betreuung jedes Jahr nur vom 1. 
Januar bis zum 15. Februar online 
über die Homepage der Stadt Ess-
lingen angemeldet werden. Hier-
für muss eine Arbeitgeber- oder 
eine Pflegebescheinigung vorge-
legt werden.
Bei einem Wechselwunsch in ein 
Betreuungsangebot mit einem 

niedrigeren Umfang, zum Beispiel 
von Ganztagsbetreuung zu verlän-
gerter Öffnungszeit, genügt eine 
Mail an die Eltern-Service-Stelle 
mit folgenden Infos: Ab wann be-
steht der Bedarf, Name und Ge-
burtsdatum des Kindes und mögli-
che Wunscheinrichtungen. Sobald 
ein passender Platz frei ist, erhal-
ten die Eltern ein entsprechendes 
Angebot. 

Nach welchen Kriterien wer-
den die Plätze vergeben?
Bei der Vergabe wird zunächst 
überprüft, welche Kinder eine 
Anschlussbetreuung in ihrer bis-
herigen Kita benötigen. Dann wird 
beachtet, ob bereits Geschwister 
des angemeldeten Kindes einen 
Betreuungsplatz in der Einrich-
tung haben. Darüber hinaus wird 
geprüft, ob Eltern die Betreuungs-
form wechseln möchten und es 
wird eine möglichst wohnort-
nahe Versorgung angestrebt. Auch 
das Alter der Kinder spielt bei der 
Vergabe eine Rolle: Bei Angebo-
ten für Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren werden beispiels-
weise erst die ältesten Kinder mit 
einem Platz versorgt. Die Kriterien 
sind für alle Altersgruppen und Be-
treuungsformen gleich. Auf diese 
Weise ist das Verfahren überprüf-
bar und transparent, zudem wer-
den unnötige Wechsel der Einrich-
tung vermieden. 
Ausführliche Infos zur Anmeldung, 
den Kriterien, der Kita-Finder, der 
zeitliche Ablauf der Platzvergabe 
und die für den jeweiligen Stadt-
teil zuständige Ansprechperson 
finden sich unter esslingen.de/
kita-anmeldung.                  red 

Auf ein Wort mit den 
 vier Bürgermeistern 

Zum Dialog am Nachmittag wird 
herzlich eingeladen: Am Don-
nerstag, 5. Februar, bieten alle 
vier Bürgermeister von 13 bis 16 
Uhr eine Sprechstunde an. Mat-
thias Klopfer, Ingo Rust, Hans-
Georg Sigel und Yalcin Bayrak-
tar stehen den Bürgerinnen und 
Bürgern für persönliche Gesprä-
che zur Verfügung. Dabei besteht 
die Möglichkeit, die eigenen An-
liegen in einem 15-minütigen 
Termin direkt vorzutragen. Bei 
der Anmeldung wird einfach das 
Schlagwort ausgewählt, das am 
besten zum eigenen Anliegen 
passt, so kann das gewünschte 
Gespräch dem zuständigen Bür-
germeister zugeordnet werden. 
Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich, entweder online unter 
esslingen.de/beschwerden oder 
auch telefonisch unter 0711/3512-
2570. Die Terminvergabe erfolgt 
zentral. Die Terminbestätigungen 
mit der genauen Uhrzeit werden 
Ende Januar versandt.� red 

Versand Infobroschüre 
zum Bürgerentscheid 

Am Sonntag, 8. März, entscheiden 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Esslingen nicht nur über eine neue 
Zusammensetzung des Landtags, 
sondern auch über den Standort 
der Stadtbibliothek in Esslingen.
Die Infobroschüre zum Bürger-
entscheid wird Anfang Februar 
an alle Haushalte in Esslingen 
verschickt und informiert über 
die Abstimmungsfrage sowie die 
Hintergründe zur Standortwahl. 
Die Infobroschüre dient als Ent-
scheidungsgrundlage und ent-
hält zudem Hinweise zur Bean-
tragung der Briefwahl, zu Fristen 
und zu den Wahllokalen. 
Bereits jetzt kann die Broschüre 
online eingesehen und herunter-
geladen werden unter esslingen.
de/standort-stadtbibliothek. Dort 
finden Interessierte auch weiter-
führende Informationen, Erläute-
rungen zur Abstimmung und Ant-
worten auf häufig gestellte Fragen 
zum Ablauf des Bürgerentscheids 
am 8. März. � cop
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In der Stadtbücherei im Pfleghof gehört die Bibliothek der Dinge schon seit einiger Zeit zum Serviceangebot.                                               Foto: isa

Bagger legen los
Kaum war der Marktplatz zu Be-
ginn der Woche eingezäunt, legte 
die Baufirma bereits los: Ein gro-
ßer Bagger entfernte Stück für 
Stück das bisherige Kopfstein-
pflaster und den Asphalt vor der 
historischen Fachwerkhäuser-
zeile. Bis Mitte der Woche war be-
reits ein großer Teil der bisherigen 
Platzoberfläche abgegraben.
Schließlich ist die Zeit zur Neuge-
staltung des Marktplatzes eng be-
messen, wie Oberbürgermeister 
Matthias Klopfer beim Spatenstich 
am Dienstag betonte: „Bis Pfings-
ten 2027 und damit pünktlich zu 
unserem Stadtjubiläum wollen wir 
die Bauarbeiten fertigstellen und 
mit den Esslingerinnen und Esslin-
gern im neuen Wohnzimmer unse-
rer Stadt feiern.“
Daher wird die Baustelle auf dem 
Marktplatz bis zum Aufbau des 
Weihnachtsmarkts im Novem-
ber auch nicht mehr stillstehen: 
In den kommenden Wochen wird 
zunächst die unterirdische Infra-

struktur ausgebaut, dazu zählen 
etwa der Wasseranschluss für das 
neue Fontänenfeld oder die benö-
tigten Stromleitungen für künftige 
Veranstaltungen. Bereits nach ei-
nigen Wochen, voraussichtlich im 
März, beginnen dann entlang der 
Fachwerkhäuser im Norden die 
ersten Pflasterarbeiten – und es 
entsteht ein erster Eindruck des 
neuen Marktplatzes.
„Uns ist bewusst, dass eine Bau-
stelle im Herzen unserer Stadt 
auch mit Einschränkungen ver-
bunden ist, nicht nur für die An-
wohnerinnen und Anwohner, son-
dern auch für die umliegenden 
Gastronomiebetriebe oder Ein-
zelhändler“, erklärte Hans-Georg 
Sigel, Bürgermeister für Stadt-
entwicklung, Bauen, Infrastruk-
tur und Umwelt. „Dennoch bin ich 
zuversichtlich, dass wir diese He-
rausforderung gemeinsam meis-
tern und uns anschließend über 
die gelungene Neugestaltung 
freuen können.“                      mam

Erdgasleitung:  
Station wird gebaut 

Der Transportnetzbetreiber ter-
ranets bw baut die rund 250 Ki-
lometer lange Süddeutsche Erd-
gasleitung (SEL) in Abschnitten. 
Seit Frühjahr 2025 wird der rund 
43 Kilometer lange Abschnitt zwi-
schen Löchgau über Besigheim, 
Freiberg am Neckar, Ludwigsburg, 
Remseck am Neckar, Waiblingen, 
Kernen, Aichwald und Esslingen 
realisiert. Er soll ab Mitte 2026 in 
Betrieb gehen und Gas transpor-
tieren.
Ab Ende Januar bis voraussicht-
lich Herbst wird eine Station im 
Schurwald auf Gemarkung der 
Stadt Esslingen angrenzend zum 
Industriegebiet „Aichschieß“ der 
Gemeinde Aichwald gebaut. Eine 
Station ist eine technische Anlage, 
in der für den Gasfluss wichtige 
Steuer-, Regel- und Sicherheits-
einrichtungen untergebracht sind. 
Dort wird zum Beispiel der Gas-
fluss gemessen und Gas umgelei-
tet. Alle gesetzlichen und behörd-
lichen Vorgaben zur Vermeidung 
oder Verringerung der Auswirkun-
gen des Baus auf Bevölkerung und 
Landwirtschaft werden von terra-
nets bw umgesetzt. Beeinträchti-
gungen im Zusammenhang mit 
dem Bau lassen sich nicht gänzlich 
vermeiden. Alle Bürgerinnen und 
Bürger – insbesondere Anwohne-
rinnen und Anwohner, Spaziergän-
gerinnen und Spaziergänger sowie 
Erholungssuchende – bittet terra-
nets bw um Verständnis, dass es 
zu kurzfristigen Einschränkungen 
und temporären Sperrungen von 
Waldwegen kommen kann. Die 
notwendigen Arbeiten werden 
mit den Behörden vor Ort abge-
stimmt. 
Die Süddeutsche Erdgasleitung ist 
Teil der Energiewende. Die Leitung 
soll zunächst moderne Gaskraft-
werke in Baden-Württemberg mit 
Erdgas versorgen und ab Anfang 
der 2030er Jahre auf einer Länge 
von 250 Kilometern Wasserstoff 
nach Baden-Württemberg trans-
portieren. Mehr Informationen 
zur SEL findet sich online unter  
terranets-sel.de� red 

Bücher und Alltagsgeräte ausleihen
 Bibliothek der Dinge in Berkheim gestartet: Technik, Lernen und Kinderbeschäftigung 

Ab Januar 2026 gibt es auch in 
der Stadtteilbücherei Berkheim 
die „Bibliothek der Dinge“. Die 
Bücherei erweitert ihr Portfolio 
damit um vielfältige Alltagsgeräte 
aus den Bereichen Technik, Lernen 
und Beschäftigung für Kinder – alle 
ausleihbar mit einem gültigen Bib-
liotheksausweis. Mit diesem neuen 
Angebot setzt die Zweigstelle ein 
modernes und nachhaltiges Ser-
vicekonzept um. 

Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger
„Wir sind sehr froh, dieses Projekt 
nun verwirklichen zu können. Be-
sonders bedanken möchten wir 
uns bei den vielen Bürgerinnen 
und Bürgern, die uns in den ver-
gangenen Monaten ihre Wünsche 
und Bedürfnisse mitgeteilt haben. 
Ihre Rückmeldungen waren für 
uns entscheidend“, sagt Hanna 
Fischer, Leiterin der Zweigstelle 
Berkheim. Auf Basis dieser Rück-

meldungen hat das Team eine 
erste Auswahl von 15 Gegenstän-
den zusammengestellt, mit denen 
die Testphase startet. Das Sorti-
ment soll Schritt für Schritt weiter 
ausgebaut werden.

Regal im Eingangsbereich
Das Regal der Bibliothek der Dinge 
wird gut sichtbar im Eingangsbe-
reich der Stadtteilbücherei Berk-
heim platziert. Vor Ort sowie im 
Online-Katalog gibt es Hinweise 
zur Anwendung und wichtige Si-
cherheitshinweise. Ausleihen 
können alle Personen ab 18 Jah-
ren mit Unterschrift der Haftungs-
erklärung. Die Leihfrist beträgt vier 
Wochen. Während der Testphase 
sind keine Verlängerungen oder 
Vormerkungen möglich; die Aus-
leihe und Rückgabe erfolgt aus-
schließlich über die Servicetheke.
Die Bibliothek der Dinge erfüllt 
gleich mehrere zentrale Ziele mo-
derner Bibliotheksarbeit: Sie för-

dert nachhaltiges Verhalten, da 
viele Geräte nicht mehr einzeln 
produziert und gekauft werden 
müssen, wenn sie nur gelegentlich 
benötigt werden. Durch das Auslei-
hen werden Ressourcen geschont 
und unnötiger Konsum vermieden: 
Auch Keller und Regale profitieren 
davon, nicht mehr mit kaum ge-
nutzten Gegenständen überfüllt 
zu werden. Zugleich trägt das An-
gebot zu mehr sozialer Gerech-
tigkeit bei und ermöglicht allen 
Menschen den Zugang zu hilfrei-
chen Alltagsgegenständen – denn 
nicht alle können oder möchten 
sich etwa eine Bohrmaschine, ein 
Lernspiel oder ein Technikgerät 
anschaffen, das selten zum Ein-
satz kommt. Und wer sich später 
doch für einen Kauf entscheidet, 
kann die Produkte zuvor in Ruhe 
testen. Die Stadtteilbücherei Berk-
heim in der Köngener Straße 3 
hat dienstags und freitags von 
14:30 bis 18 Uhr geöffnet. � gfr

Mobilität der Zukunft: 
Forum am 2. Februar 

Wie können Bürgerinnen und Bür-
ger in Esslingen künftig nachhal-
tiger, flexibler und entspannter 
unterwegs sein? Um diese Frage 
zu beantworten, erarbeitet die 
Stadt Esslingen aktuell einen Kli-
mamobilitätsplan. Dieses umfas-
sende Konzept enthält konkrete 
Schritte auf dem Weg zu einer kli-
mafreundlichen, gut erreichbaren 
und lebenswerten Stadt.
Im Rahmen des Klimamobilitäts-
plans sind nun alle Esslingerin-
nen und Esslinger am Montag, 
2. Februar, zum Mobilitätsforum 
im Alten Rathaus eingeladen. Ab 
17 Uhr erfahren Interessierte, wie 
der aktuelle Stand der Planungen 
aussieht – und können ihre Pers-
pektive als Anwohnerinnen und 
Anwohner, Pendlerinnen und 
Pendler oder Nutzerinnen und 
Nutzer des ÖPNV mit einbringen.
Zudem werden die Ergebnisse der 
bisherigen Beteiligungsformate 
vorgestellt. So fand im November 
bereits eine Online-Umfrage zum 
Klimamobilitätsplan statt. Rund 
800 Bürgerinnen und Bürger hat-
ten damals mitgeteilt, was ihnen 
für die Mobilität in Esslingen be-
sonders wichtig ist und welche 
Maßnahmen sie sich dazu wün-
schen. Zur Teilnahme am Mobili-
tätsforum wird im Vorfeld um eine 
Anmeldung gebeten unter https://
eveeno.com/mobilitaetsforum-
esslingen. 

Umfassende Konzeption
Insgesamt enthält der Klimamo-
bilitätsplan mehrere Bausteine: 
Nach einer umfassenden Be-
standsaufnahme zum Mobilitäts-
verhalten der Esslingerinnen und 
Esslinger und zu bestehenden 
Konzepten wird nun in den kom-
menden Monaten gemeinsam mit 
der Bürgerschaft ein Leitbild ent-
wickelt und darauf aufbauend, ein 
Maßnahmenkatalog zur Zielerrei-
chung festgelegt. Die Wirkung der 
einzelnen Maßnahmen wird mit 
Hilfe eines Verkehrsmodells über-
prüft. Weitere Infs finden sich un-
ter esslingen.de/kmp.          mam

Nach dem Spatenstich am Dienstagmittag wurde sofort mit den Bauarbeiten auf dem Marktplatz begonnen.                            Fotos: mam
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Photovoltaik:  
Bündelaktion für RSKN 

Mit einer Bündelaktion für Pho-
tovoltaik-Anlagen will die Stadt 
Esslingen den Ausbau der Photo-
voltaik in den Stadtteilen Rüdern, 
Sulzgries, Krummenacker und Ne-
ckarhalde (RSKN) stark voranbrin-
gen. Dabei soll Interessenten von 
der Planung bis zur Bauabnahme 
umfassende Unterstützung aus 
einer Hand geboten werden. Die 
Auftakt-Informationsveranstal-
tung findet am Mittwoch 28. Ja-
nuar, im Bürgerhaus RSKN im 
Stadtteil Sulzgries um 18 Uhr statt. 
„Auf unseren Dächern schlum-
mert noch enormes Potenzial. Wer 
heute in Photovoltaik investiert, 
tut nicht nur etwas fürs Klima, 
sondern entlastet auch langfris-
tig den eigenen Geldbeutel“, er-
klärt Dr. Katja Walther, Leiterin der 
Stabsstelle Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz. 
Die PV-Bündelaktion könne Bürge-
rinnen und Bürgern den Weg zur 
eigenen Photovoltaik-Anlage er-
heblich erleichtern und so einen 
wichtigen Beitrag zur dringend 
notwendigen CO2-Minderung leis-
ten. � red

Alle an einen Tisch
LEBEN Partnerschaftlich und konstruktiv: Integrationsnetzwerk bringt Akteurinnen und Akteure zusammen

Verschiedene Gründe wie Flucht, 
Fachkräfteeinwanderung oder eu-
ropäische Binnenmigration brin-
gen Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte nach Esslingen. Damit 
die Integration und Teilhabe vor 
Ort gut gelingen kann, braucht es 
eine starke Vernetzung aller Be-
teiligten. In Esslingen engagieren 
sich viele ehrenamtliche Bürge-
rinnen und Bürger sowie zahlrei-
che hauptamtliche Institutionen 
in den verschiedenen Bereichen 
der Integrationsarbeit. „Alle Ak-
teurinnen und Akteure der kom-
munalen Integrationsarbeit zu 
vernetzen und somit vernetzt zu 
handeln, das ist die Aufgabe des 
Integrationsnetzwerks“, sagt Sal-
vador Guardia-Gil, Integrationsbe-
auftragter der Stadt Esslingen, der 
das Netzwerk gemeinsam mit Ma-
rion Koch, Leiterin der Abteilung 
Sozialplanung und Projektarbeit, 
federführend betreut.
Die Planungen reichen etwa drei 
Jahre zurück. Die Idee entstand 
gemeinsam mit der Caritas und 
dem Kreisdiakonieverband Ess-
lingen, als die ersten ukrainischen 
Geflüchteten nach Esslingen ka-
men. „Dabei wurde deutlich, dass 
wir nicht nur das Hauptamt unter-
einander, sondern auch Ehrenamt 
und Hauptamt noch besser ver-
netzen müssen“, erklärt Marion 
Koch. Insgesamt geht es darum, 
ein gegenseitiges Verständnis zu 

entwickeln, Bedarfe zu erfassen, 
neue Strukturen, Konzepte und 
Plattformen zu entwickeln und 
Bestehendes sinnvoll miteinan-
der zu verknüpfen.

Drei Bestandteile
Das Integrationsnetzwerk besteht 
aus drei Bestandteilen: dem Inte-
grationsforum, dem Fachrat für 
Migration und Integration sowie 
den aktuell vier Arbeitsgruppen. 
Das Integrationsforum bietet ein-
mal im Jahr eine Austauschplatt-
form für alle Beteiligten und Inter-
essierte. Der Fachrat für Migration 

und Integration fungiert als politi-
sches Lenkungsgremium. Er setzt 
sich aus zehn gewählten Sach-
kundigen, einem Vertreter aus 
dem Jugendgemeinderat sowie 
einer Vertretung aus jeder Arbeits-
gruppe zusammen. Die Arbeits-
gruppen beschäftigen sich mit 
den Themen der sprachlichen In-
tegration, der Arbeitsmarktinteg-
ration, den rechtlichen Grundla-
gen und der Beratung. Auch der 
Aufbau weiterer Arbeitsgruppen 
ist zukünftig durchaus denkbar. 
Die Gruppen sorgen für einen fach-
lichen Austausch und können bei 

Bedarf operativ an Projekten der 
Integrationsarbeit zusammen-
arbeiten. Sie tagen in der Regel 
zweimal im Jahr und werden von 
städtischen Mitarbeitenden koor-
diniert. 
Den politischen Auftrag erhielt 
das Integrationsnetzwerk vor et-
was über einem Jahr im Ausschuss 
für Kultur, Sport und Soziales. Im 
November 2025 fand schließlich 
das erste Integrationsforum statt, 
bei dem es neben verschiedenen 
Workshops auch einen Vortrag 
zum Thema „Beziehungen im Ein-
wanderungsland‘‘ von der Migra-
tionsforscherin Prof. Dr. Annette 
Treibel gab. Marius Osswald, Lei-
ter des Amts für Soziales, Integra-
tion und Sport, betonte, dass Inte-
gration vor allem vor Ort sichtbar 
werde: „Hier, in unserer Stadt, in 
unseren Stadtteilen, in Vereinen, 
Initiativen und Institutionen ent-
stehen die Strukturen, werden 
Unterstützungsangebote geschaf-
fen und Orte der Begegnung ge-
staltet.“ Das Integrationsnetzwerk 
bringe dafür Verwaltung, Vereine, 
Bildungsträger, Wohlfahrtsver-
bände, Ehrenamtliche, Unterneh-
men und nicht zuletzt die betrof-
fenen Menschen zusammen. Ziel 
ist es aber vor allem, Teilhabe zu 
erleichtern und Barrieren abzu-
bauen. Weitere Informationen gibt 
es auf esslingen.de/integrations-
netzwerk. 	�   cop

Das Integationsforum ist ein Bestandteil des Netzwerks. � Foto: Stadt Esslingen

Neujahrsgrüße aus dem alten Esslingen
Aus dem Stadtarchiv: Eine Postkarte um 1900 zeigt architektonische Neuerungen der Stadt

Herzliche Glückwünsche zum 
neuen Jahr kann man gar nicht 
genug bekommen – deshalb zeigt 
auch die Stadtarchiv-Geschichte 
zum Januar nochmal ein entspre-
chendes Motiv aus der hauseige-
nen Postkartensammlung. Dies-
mal, vielleicht erst auf den zweiten 
Blick erkennbar, mit einigen archi-
tektonischen Errungenschaften 
Esslingens aus den 1890er Jahren 
als Winterlandschaft – und dem 
Denkmal eines Jubilars in der 
Bildmitte.
Am 21. Juli 1895 wurde auf der 
Maille anlässlich des in Esslingen 
stattfindenden „Deutschen Turn-
tages“ das Denkmal von Theo-
dor Georgii feierlich enthüllt. Der 
Jurist, „Turnervater“, Begründer 
der städtischen Feuerwehr und 
Namensgeber des Gymnasiums 
wurde vor 200 Jahren, am 9. Ja-
nuar 1826, im Kaisheimer Pfleg-
hof an der Burgsteige geboren. 
Der 1892 verstorbene Georgii ge-
hört zu den herausragenden Ge-
stalten der Schwäbischen und 

Deutschen Turnerbewegung, de-
ren politischer und gesellschaftli-
cher Anspruch im 19. Jahrhundert 
weit über sportliche Betätigung 
hinausreichte: „Turnen bedeutet 

nicht bloß Übungen an Reck und 
Barren, sondern Erziehung und 
Bildung des eigenen, ganzen Men-
schen“. Auch die übrigen Ansichten 
der Grußkarte, die wohl vor 1900 

entstanden ist, 
sind interessant 
und zeigen ver-
g l e i c h s w e i s e 
neue Bauwerke 
der Stadt: Die 
Burg mit dem 
Dicken Turm im 
Vordergrund, 
dessen Haube ja 
erst 1887 errich-
tet wurde. Eben-
falls ins Bild ge-
setzt ist die 1893 
von der Maschi-
nenfabrik er-
richtete Agnes-
Brücke über 
den zugefro-
renen Rossne-
ckar, auf dessen 
Eis einige Bürge-
rinnen und Bür-

ger flanieren. Menschen tummeln 
sich auch auf der Stadtansicht un-
terhalb des erstmals in der darge-
stellten Weise 1891 errichteten Ali-
censtegs auf dem Neckar.         red

Neuer Mietspiegel  
gilt seit Januar 

Seit dem 1. Januar gilt in Esslin-
gen ein neuer Mietspiegel. Dieser 
gibt an, wie hoch die ortsübliche 
Vergleichsmiete ist. Wie gesetz-
lich vorgesehen, wurde der neue, 
bis Ende 2027 gültige Mietspiegel 
den beteiligten Interessensvertre-
tungen von Mieterinnen und Mie-
tern sowie Vermieterinnen und 
Vermietern zur Anerkennung vor-
gelegt und vom Gemeinderat be-
schlossen.
Der Mietspiegel ist ein Instrument 
zur Ermittlung der ortsüblichen 
Vergleichsmiete. Er stellt keine 
verbindliche Preisempfehlung 
für Vermieterinnen und Vermie-
ter dar. Daher dürfen diese durch-
aus niedrigere Mieten verlangen –  
allerdings nicht wesentlich hö-
here. So darf die Miete bei einer 
Neuvermietung im Regelfall maxi-
mal zehn Prozent über der ortsüb-
lichen Vergleichsmiete liegen, die 
im Mietspiegel festgeschrieben ist.
Diese durchschnittliche Nettokalt-
miete beläuft sich auf 10, 06 Euro 
pro Quadratmeter. Jedoch weist 
der Mietspiegel unterschiedliche 
Wohnflächenklassen aus. Je nach 
Größe und Ausstattung einer Woh-
nung kann die ortsübliche Ver-
gleichsmiete bei mehr oder auch 
bei weniger als den durchschnitt-
lichen 10, 06 Euro pro Quadratme-
ter liegen. 
Weitere Informationen sowie ei-
nen Online-Rechner finden sich 
auf der städtischen Website unter 
esslingen.de/mietspiegel.    mam

„Herzlichen Glückwünsch zum Neuen Jahr“, nach 1895.                            Foto: Stadtarchiv Esslingen
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